
Wolny) ~ Cedric Dumont: Kerzen- 5.50: Zeitzeichen, Nachrichten,
lichtwalzer (Vosmendes) ~ Josef Wettervoraussage, Verlautbarungen.
Wilhelm Ganglberger: Liebesglocken, 6.00: Hör zu, Kollege! Die Mor-
Alt-Wiener Dosenstück ~ Kar! Kom- gensendung deI Russischen Stunde -
zak: Aus der Zelt der jungen Liebe, der Stimme der Wahrheit
Walzer ~ Frank Churchill: Wenn 6.10: Frühmus!k 'Schallplatten).
mich mein Prinz erst küßt (Margarl- - DazV{ischen: Stimme des Herzens.
tella) ~ Grioc: Liebesgetändel (Kla- 6.25: Prof. Adrlan Fedorowskl
vier: Charly Oberleitner) ~ Oswalda und Prof. Liena Polewitskaya: Rus-
Farn~s: Wer weiß, wer weiß, Beguine • slsch für Fortgeschrittene.
(Vosmendes) ~ Ludwig Troniarsky: 6.40: Fortsetzung der Frühmusik.
Verliebter Walzer ~ Franz Totzauer: 7.00: Zeitzeichen, Nachrichten,
Die verliebten Trompeter (Trompe- Wettervoraussage, Verlautbarungen.
tensoti: Sadil, Gessner, Hylsky) ~ Programm bis 11,00 Uhr.
Anton Rubinstein-Hill: Nachts ruft 7.15: Musikalisches KalenderblaU
ein Lied (Vosmendes) ~ Frank Fox: (Schallplatten).

10.15: Programm yom Sender I.
12.00: Unterhaltungskonzert (Ma-

gnetophon) .
12.30: Programm vom Sender I.
13.00: MIttagskonzert. Das 0 r-

chester der Sendergruppe
Alp e n I a n d ; Leitung: EmH K a 1-
s e r. (Ubertragung von der Sender-
gruppe Alpenland, Studio Graz·1

13,45: Verlautba:ungen, Wetter-
v(lraussage.

14,00-15.00: Sendepause.
15.00: Ludwlg van Beethoven:

Symphonie NI'. 2 in D-dur, op. 36.
(Schallplatten.) I. Satz: Adagio molto
_ Allegro con brlo; H. Satz: Lar-
ghetto; UI. Satz: Scherzo: Allegro;
IV. Satz: Allegro molto. (Bosloner
Symphünieorchester; Dirigent: Serge
Kussevitzky.)

15.30: Kinderstunde. Kasperl-
märchen. Es wirken mit Lia S I n-
d e I a r, Emmy K ern, Franz B ö-
h e i m und Christ! Erb e r.

16.00: Maria Hermann Xydias:
GroBe Menschen aus fünf italieni-
schen JahrhunderteIl (111): Die hl.
Caterlna.

16.15: Musik aus Tonfilmen
(Schallplatten) .

16.55: Programm vom Sender l-
17.10: Unterhaltungskollzert. Das

GroßeVorarlberger Funk-
o r c h E:S t er: Le"-'1Og: Hans
Mol t kau. (Ubertragung von der
Sendergruppe West, Studio Dornblrn.l

18.00: Sport.
18,1": Fortsetzung folgt. Der

österreich Ische Roman der Gegen-
warl. Carl Pidoll: •Verklungenes
Spiel-. Es hest Otto T res sie r,

18.30: Osterreichische Kultur-
woche. otto Marschalek: Osterreicher
auf I'orschung fahrten (V): Der Süd-
ostkonlinent.

18.50: Dr. Gustav Chamrath:
Fünf Minuten Recht und Gesetz.

18,55: Musikalisches Zwlschell-
spiel fSchallplatten).

19,00: Programm vom Sender I.
19.30: Neues aus unserem Schall-

plaUenarchlv
19.45: Zeitzeichen, NachrichteIl,

Wettervoraussage, Verlautbarungen.
20,00: Programm Wien-Paris.

Eine kleine Nachtmusik. Wolfgang
Ac.~aleus Mozart: Divertimento In
F-dur. K.-V. 241: I. Allegro; H. An-
dante grazioso; III. Menuett; IV.
Adagio; V. Menuett; VI. Andante -
Aeegro Assai. Es spielt das G roß {,
O'rcliest~r de'r Ravag; Diri-
gent: Max S c h ö n her r. (Ange-
schlossen La R&diodiffusion fran4;:aise,
Paris.)

20.30: Rund um die Liebe. Aus-
Wh rende:' Fritzi M arg a r i tell a
(S'Opran), Willy V 0 s m end e s
(Tenor), Josef W 01 n y (Violine).
Cllarly 0 ö e r 1e i t n e r (Klavier),
Robert S a d i I, llranz Ge s s n e I.
Franz H y 1s k y (Trompeten). Das
K lei neO r c h e s t erd e r R a-
vag; Dir' ent: Charly Gau d rio t.
_ Oscar Straus: Rund um die Liebe,
Walzer ~ Franz Drdla: Weißt du,
was Liebe ist? (Margaritella) ~ 1.
Nowosad: Du bist die Frau, von der
ich träume, Lied (Vosmendes) ~ Lud-
wig Schmldseder: Wenn mein Herz
von Liebe träumt, Swingfox ~ Sig-
mund Rhomberg: Sweetheart, Duelte
aus eiem Tonfilm .MaiE'nzeit" (Marga-
ri'ella, Vo mendes) Hans Mahr:
E'n Gruß an dich, Ständchen ~
Franz Grothe: Lied der Nachtigall
IMargaritellal ~ Virgilio Ranzato:
Die verliebte Geige (Violine: Josef

25. Noy"

8.00: Nachrichten, Verlautbarun-
gen.

8.15: Musik am laufenden Band
(Magnetophon). - Dazwischen (I,30):
Anzelgeodlenst der Wirtschaft, Wirt-
schaftsnachrichten, Mltlellungell vom
Arbeitsmarkt.

9.45: Das Interview für die Frau
(Xl). Meine Tochter wird erwachseIl.
Am Mikrophon: Jrmtraut J ö r g.

10.00: Musikalisches Zwischen-
spiel (Schallplatten). .

10.15: Schulfunk. Das kleine
Schulfunkkonzert. Votksinstrumente
(11): Gitarre und Harmonika. Eine
Musiksendung für die 5. bis 8. Schul-
'stufe, von Prof. Karl Sc h e i t und
Richard Ku b i n..s z k y. (Angeschlos-
sen alle österreich ischen Sendergrup-
pen.)

11.00: Besuch am Krankenbett.
11.20: VormIttagskonzert (Ma-

gnetophon).
11.45: MIttagskonzert. Aas der

Oper .La Travlata- von Giuseppe
Verdi. (Magnetophon.) Vorspiel zum
1. Akt (Wiener Symphoniker; Diri-
gent: Leopold Ludwig); Rezitativ und
Arie der Violetta (Maria Cebotari,
Helge Roswaenge un.d Chor)l Szene
und Duelt aus dem 1. Akt (Maria
Cebota 0. Helge Roswaenge und Chorj;
Aus dem 2. Akt: a) Arie des AIfred,
b) Szene: VlOletta-Alfred, c) Finale;
Aus dem 3. Akt: a) Vorspiel, b)
Szene und Duett: Violetta-Alfred
(Maria Cebotari, Helge Roswaenge,
Heinrich Schlusnus. Ensemble und
Chor). - Dazwischen (12,001: Worte
der Besinnung. Hugo von Hofmanns-
thai : Gemüt und Geist.

12.30: Wetter- und Wasser-
standsbericht, Verlautbarungen.

12.40: Musikalisches Zwischen-
spiel (Schallplatten).

Ich bin verliebt in deine Augen, Be-
guine ~ Werner Bochmann: Liebes-
traum (Margaritella) ~ Ernst Stum-
voll: Weil du so entzückend bist,
Fox ~ Fritz Kreisler: Die Liebe
kommt, die Liebe geht (Margaritella.
Vosmendes) ~ Emmerich Kaiman:
Das ist die Liebe. die dumme Liebe,
Marschlied aus der Operette .Die
Csardasfürstin ".

22.00: Zeitzeichen, Nachrichten,
Wettervoraussage, Verlautbarungen.

22.15: KleiIleI' Zeitvertreib (Schall-
platten).

22.40: Das Echo des Tages
(Nachtausgabe).

22.50: Musik der Gegellwart.
Ausführende: Du H e 9 e d ü s-
Qua r t e t t: Miklos H e 9 e d ü s
(1. Violine). Dlmitri Tor t s eh a-
no f f (2. Violine), Josef Va c z
(Viola), Peter Sc h war z I (Violon-
cello). Herbert H ä f n e r (Klavier).
Kurt Rap f (Klavier). Einführende
Worte, verlaßt und gesprochen von
Prof. Friedrich W i I d 9 ans.
Ernst Kanitz: Streichquartett in 0-
dur: I. Slowly Rocking; 11. Rondino;
111. Old Viennese tune and Varia-
tions; IV. Finale. Very fast (Erstauf-
führung) ~ Karl Schiske: Sonate für
Klavier vierhändig, op. 29: 1. Allegro;
11. Andante sostenuto; 111. Presto.

23.30: Unsere literarische SpAt-
sendung.

23.45: Sendeschlu~.
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5.40: Sendebeginn, Ballernfullk
und BauernMusik (Schallplatten).

~Wtd~ .""'i
(Schluß von Seite 8)

Wie weit dieses Thermometer .rich-
tig geht", läßt sich natürlich ohne
genaue wissenschaftliche Untersuchung
nicht feststellen. Vor allem ist es
noch eine Frage, wie weit überhaupt
die äußeren Temperaturschwankungen
Einfluß auf die Innentemperatur der
Höhle haben, die durch sehr viele
einzelne Komponenten bestimmt wird,
die Lüftungsverhältnisse, Tiefe der
Höhle und so weiter.

Es gibt jedoch auch noch andere
Anzeichen, daß das Klima auf der
Erde gewiSSen Schwankungen unter-
liegt, abgesehen von dem viele tau-
send Jahre dauernden Eiszeitzyklus.
Die Wissenschaft fand in Gletscher-
moränen und in den Jahresringen der
Sequoiabäume, die .einige tausend
Juhre leben, sichere Zeichen eines
kleineren zwischeneiszeitlichen Zy-
klus, der nicht tausende, sondern nur
hunderte Jahre dauert.

Die Geologen fanden Spuren von
mindestens vier Epochen während
jeder großen Eiszeitperiode. Sie
wechselten mit Zwischen eiszeiten ab,
in denen die Temperaturen die Höhe
der jetzigen erreichten oder sogar
noch höher anstiegen. Die Gletscher,
die ihre Zentren in den Alpen und
in Nordwesteuropa hatten, streckten
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12.45: Zeitzeichen, NachrIchteIl.
Verlautbarungen.

13.00: Zitherkonzert. E r s t e r
Wie n erZ i t her k I u b I Diri-
gent: Jose' Ru p p. Mitwirkend:
Z i t her qua t t e t t Ru pp; Jo-
sef R u p p, Karoline Buh I, Rudolf
B r e u EI r, A. Kr a 1. I. Wie n e r
Z i t her k lu b: Mary HofelIner:
Wiener Stimmungsmarsch ~ Johann
Orleth: Konzertouverture ~ Johann
NickI: Heitere Lebensbilder. Walzer
~ Karl Krause: Zwergleins Tanz,
Charakterstück ~ Z i t her qua r-
te t t Ru pp: Kitrl Komzäk: Feins-
liebchen, Polka ~ Ludwig Siede:
Chinesi!>c.he Straßenserenade ~ Georg
Freundorfer: Von Llnz bis Wien,
Marsch ~ I. Wie n erZ i t her-
k Iu b. Johann Orleth: Bei der
Abendpromenade, Potpourri ~ Philipp
Fahrbach : Im Kahlenbergerdörfl,
Polka. (Angeschlossen die Sender-
gruppe WesL)

13.45: Verlautbarungen, Wetter-
voraussage für das Wiener A.usflugs-
gebiet.

14.00: Ein GruB an Dich! (Musi-
kalische Wunschsendung) .

14.50: Pro und Kontra - Unser
Filmgespräch.

15.20: Die Russische Stunde -
die SUmme der Wahrheit - bringt
ein Hörspiel über .Atomkraft -
Atomkrlegl· Manuskript: Josef
To c h.

16.00: Bunte Minuten (Schall-
platten).

16.30: Franz Grlllparzer: .Prlus
oder die Bekehrung-. Ein rührendes
Drama für Beamte. Spielleitung: Erich
Sc h wa n d a.

16.55: Programm bis Sendeschlul.
17.00: Zeitzeichen, Nachrichten,

Wettervoraussage, Verlautbarungen.
17.10: Wir lernen Volkslieder

und Hausmusik. Ausführende: Karl
M. K I i e r, Viktor Kor d a und die
Wi e ne r S in 9 9 e m ein s eh a f t
unter Leitung von Grell S tür m e r.
- Am Samstag auf d'f'(acht (Lied) ~
Joseph Haydn: Parallele ~ Moderato
und Presto (Streichtrio) ~ Betllweibl
will kirchfahrtn gehn (Lied) ~ Wolf-

18.00: SUmmen der SowJetpreue
zu aktuellen Tageslragen.

18.15: Tallztee (SchallplattenI.
18.50: Verlautbarungen, Sport.
19,00: Der Osterreichische Ge-

werkschaftsbund sendet für dich.
19.10: Musikalisches Zwischen-

spiel (Schallplatten).
19.15: Man steht am Fen ter.

Außenpolitiscber Wocbenbericbt vou
Vincenz Ludwig 0 s t r y.

19.30: Das Echo des Tages.
19.45: Die musikalische Haus-

apotheke. Magister: Gerhard B r 0 n-
ner.

20.00: Zeitzeichen, acbrichten.
\Vettervoraussage, Verlautbarungen.

20.15: Zyklu _Verklungene Ope-
relten- (11). _Die schöne Rlsette.·
Operette in einem Vorspiel und drei
Akten von Dr. A. M. Will n e r
und Robert B 0 dan s z k y. Musik
von Leo F alL Rundfunkbearbeitung
und Spielleitung: Dr. Peter Her z
Das G roß e 0 reh e s t erd e r
R a vag; Dirigent: Max S c h ö n-
her r. Der Wie n e r Kam m e r-
chor (Dr. Rembold Schmid).
Die verbindenden Worte von Peter
Her z spricbt Gustav S chi e gel-
s ehr e y v 0 9 1. Tontechnik: Josef
P ö 1 z e 1 m a y e rund Marta R i t t-
man n.
Personen des Vorspieles:
Guiscard, König von
Burgund .... .. Rudolf Christ

Raymonj, der Sene-
schall des Kömgs .. EmH Mochar

Risette. eine Hirtin. Uonka Dostal
Per s 0 n e.n der d r e i Akt e :
Pierre, König v. Bur-
gund ....

Graf Edgar,
sein Freund . • . .• Edy Urban

Charlot, Minister von
Burgund

Thomasius
von Acquitanien

Habakuk,
sein Faktotum . .

Rudolf Christ

gan" Ami\deus Mozatt: Parallele ~
Zwei ländlerische Tllnze ~ Jägerlied
(Wiederholung) ~ Znagstn bin i
fischn gwest ~ Ludwig van Beet-
hoven: Parallele ~ Deutscher Tanz
~ Lied aus dem Hörerkreis ~ Zwei-
stimmiger Jodler ~ Josef Lanner:
Tiroler Ländler ~ Hasenörl: Rondino
für Flöte und Gitarre ~ Viktor Korda:
Aus der Kantate .Herbst" von Trakl
(Chor, Flöte un~ Geige).

EmH Mochar

Erich Dörner

Waller
Varndal

Prinzessin Margot • .' Magda Steiner
Jeanette . . . . • • .. Erika ForseU-

Feichtinger

(

In den Sofieosälen, ßI.,

.,eooe,tR 'fE10bOO
am F,.cning.dienstag, den 6. Feber 1951

einmal ihTe Zungen weit ins Land andere, nicht weniger wichtige Tat-
hinein, um dann wieder einer Periode sachen.
Platz zu machen, in der die Sonne Wenn wir zum Beispiel das "Glok-
wärmer schien als jetzt. kenspiel" in der Gnomenhalle der

Es ist also durchaus möglich, und Hosse-Höhlen anschauen, so bemer-
einzelne Wissenschafter bestätigen es ken wir auch Risse in den Tropfstein-
auch, daß wir u~s am Beginn einer. ~ebilde~. Und..wenn wir. dies~ Risse
solchen Zwischeneiszeit befinden und uber eme langere Zelt hmdurch,
unser Klima milder und wärmer wird. einige Jahre zum Beispiel, beobach·

D· F ch f d' G b' t ten, werden wir sehen, daß die Rissele ors ungen au lesem e le. . I b
sind jedoch sehr langwierig und breIter gew~rde~ sl~d .. Der ~erg e t.

. . . Der Berg ISt bIS tIef m sem Inneres
schwleng. Immer neue klemere Zyklen kl"ft t d' t llb
tauchen auf und unterbrechen die zer u e, un em ~nvors e ar~r
Gleichmäßigkeit der Temperaturände- Druck, der selbst das harteste Gestem

d.· B ~t'l G sprengen kann, hebt den Berg lang-
rung, le Ja nUr rUUlel e von ra- b'ch' d' H"h E
d b t .. t S~ 1890 td ckt sam, a 'er SI er In le 0 e. sen e rag. Ulon en e e h d l'~ M'll' b

B. . 1 d W' Ed d an e t SIl.Unur um I Imeter, a er
zum elspIe er lener uar ch d' kl' V" d b .B .. k . 35'''h . Z kl au le emen eran erungen nn-

r u c n e r emen Ja ngen y USo gen das Gleichgewicht der Felsen ins
Uber die Ursachen dieser Klima- Wanken, und es kann, wie am

schwankungen ist sich die Wis~en- 25. Janner 1348, vor sechshundert
schaft noch nicht ganz im klaren. Jahren, zu einem Bergsturz kommen.
Nachdem man ursprünglich angenom- Damals stürzten riesige Felsmassen
men hatte, daß dunklere Stellen an vom Massiv des Dobratsch, und die
aer Sonnenoberfläche, die Sonnen- ganze Villacher Alpe geriet in Un-
flecken, schuld daran seien, ist man ruhe. Das Gestein zerstörte siebzehn
jetzt eher geneigt, es verschiedenen Dörfer, drei Schlösser und neun Kir-
Unregelmäßigkeiten der Erdbahn, der chen. Der Geolog Till nimmt an, daß
Exzentrizität und der Veränderung bei dem erwähnten Bergsturz etwa
der Eidac.hsenstellung durch die An- 30 Millionen Kubikmeter Gestein her-
ziehungskraft des Mondes in die abstürzten.
Schuhe zu schieben. Noch mehr Gestein brachte ein

Um aber auf unsere Höhlen zurück- Bergsturz im selben Gebiet vor etwa
zukommen: Ihre Tropfsteingebilde las- elftausend Jahren in Bewegung. Oa-
sen sich nicht nur als Thermometer mals fielen ungefähr 535 Millionen
verwenden, sondern erzählen uns noch Kubikmeter Stein.

Seit dieser Zeit sind natürlich
häufig kleinere Bergstürze vorge-
kommen. Sie reichten aber in keinem
Fall an das riesige Ausmaß dieser
heiden heran.

Der Grund, warum gerade die Ge-
gend von Villach von diesen Natur-
katastrophen bevorzugt wird, ist, daß
dieses Gebiet an einer sogenannten
Thermenlinie li~gt. Diese Linien zie-
hen sich entlang der Grenzen der
Kalkalperr, und auf ihnen kommen
warme Quellen, Heilbäder, vor. Auch
Baden liegt zum Beispiel an einer
solchen Thermenlinie. Das Vorkomm~n
dieser warmen Quellen hängt eng
zusammen mit der geologischen Un-
beständigkeit der Orte.

An diesen Linien treten nämlich
Spannungen auf, die sehr leimt zu
Erdbeben führen. Es sind sozusagen
Bruchlinien zwischen zwei verschie-
denen Gesteinsarten. Die warmen
Quellen stehen in enger Verbindung
mit diesen Bergstürzen. Bei einem
kürzlichen kleineren Bergsturz, bei
dem sich ein Teil des Berges um zwei
Zentimeter hob, wirkte sich das auf
die Quelle sehr stark aus. Ihr Wasser
wurde kühler und trüber.

Es gibt tausende Höhlen in Oster-
reich, in der ganzen Welt. Viele von
ihnen tragen die Merkmale der Ver-
gangenheit in sich, viele auch Anzei-
chen der zukünfligen Entwicklung.

R. Rothmayer

l
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Die alte Regine • • .. Hildegard
Rössel-
Majdan

Das Vorspiel spielt im 11. Jahr-
hundert; die drei Akte spielen im
15. JahrhundE;rt in Burgund.

22.00: Hugo Meyer-Welflng,
Tenor (Magnetophon).

22.15: Letzte Sportmeldungen.
22.20: 2eitzelchen, Nadulchteo.

Wettervoraussage, Verlautbarungen,


